
WA -W,
i »LL5LKUlAUUW MMU

I « SNL
ü-t^sZSMM/

Nr. 8̂. Amis- und Anzeigeblaii für den Oberamisbezirk Lalw._ 8Y. Jahrgang.
Vrscheinunglweife : «mal ivSchentllch. An >«tzlnprit » : Im vberamts-
srzirk Laiw für die einspallige BorAszetle 10 Pfg., außerhalb derselben 12 Psg-,
Neklamen 3S Psg. Schluß für Jnseratamiahme 10 llhr vormittag». Telefon S.

Freitag « - en 27. Febraar Bezugspreis : In der Stabt mit Lrügerlohn Mk. 1.25 viertelführllch. Post-
bezugspreis für den Orts- und Nachbarortsverkebr Mk. 1.30. im Fernverkehr
Mk. I.W. Bestellgeld in Württemberg 30 Psg., in Bayern und Reich 43 Pfg.

ZNiemsnü verrSumeZ
o das »Lalwer Tagblatt " für den Monat A
3 März zu abonnieren. Da der Preis von m

Z moaaMei» 45 k>ks. °
3 ein sehr niedriger ist, dürste jedermann 8
A in der Lage sein, den geringen Betrag Z

8 - su5ruseven. - s
o 8

K. Oberamt Calw.

Sekanntmachung»
betr . die große Umgebungskarte von Stuttgart,

Ausgabe H.
In letzter Zeit wurde die große Umgebungskarte

von Stuttgart , Ausgabe schwarzer Umdruck mit
blauen Gewässern, Matzstab 1 : 100 000, in neuer Be¬
arbeitung herausgegeben.

Die Karte berührt aus dem Schwarzwaldkreis die
Oberamt ^ ezirke Neuenbürg , Calw , Nürtingen , Tübin¬
gen, Herrenberg , Nagold , Horb, Rottenburg , Reutlingen
und Urach und wird umgrenzt von einer Linie , die im
Norden durch Osfenau , im Süden durch Reutlingen , im
Westen durch Pforzheim und im Osten durch Lorch geht.

Die Karte wird nur:
1. zum Dienstgebrauch an die Truppen , sowie an Mi¬

litär - und Zivil -, Staats - und Kommunal -Bchörden
und Beamte , sowie

2. zu Lehrzwecken an Schulen, zum Gebrauch der Leh¬
rer und Schüler abgegeben.

Im Buchhandel ist diese Ausgabe nicht käuflich.
Preis derselben : unaufgezogen 50 auf Lein¬

wand aufgezogen l -1t 15 Ẑ.
Die Behörden weiden ersucht, etwaige Bestellungen

auf die genannte Karte bis spätestens 1. April d. Zs.
durch Vermittlung des K. Oberamts zu machen.

Den 21. Februar 1914.
Reg.-Rat Binder.

Nochmals : Geistlichkeit und Krieg.
(Schlich.)

Nun gibt es ein solches auf Erden nicht, auch keine
christlichen Staaten im eigentlichen Sinn , bevor es offen¬
kundige Wahrheit ist, datz die Reiche der Welt Gottes
und seines Gesalbten geworden feien. Wie liehen sich
denn jetzt in ihnen die erhabenen Ansprüche eines Him¬
melreichs, die der Herr an seine freiwilligen Jünger und
Nachfolger stellt, für 's bürgerliche Erdendasein auswen¬
dig in Anwendung und zur Durchführung bringen , ohne
datz eine unerträgliche Last dem natürlichen Menschen
damit auferlegt würde , weit drückender, als der alttesta-
mentliche Eesetzesbuchstabe? Wie sollen unsre Regie¬
rungen auskommen ohne Gerichtsbarkeit , ohne Eid¬
schwur, ohne die Möglichkeit einer Ehescheidung, ohne
Militär ? Ist nicht ausdrücklich den Weltreichen als
solchen Las Recht der Kriegsbereitschaft zugebilligt?
Warum sprach er andernfalls nicht zu dem Hauptmann
von Kapernaum etwa folgendermaßen : „Es ist ganz
recht, datz du für deinen Knecht oder Sklaven ein füh¬
lend Herz voll Mitleid und demütiger Aufopferung hast,
auch schön von dir , datz du mein Volk lieb hast und
das mit der Tat beweisest, allein um am Reich Gottes
Anteil zu bekommen, mutzt du deinen Dienst im waffen¬
gewaltigen , alle Länder erobernden und ihre Bewohner
unterjochehdtzn Römerreich quittieren , auf das Kom¬
mando ühK - Kriegsknechte verzichten, und da dir mein
dlohes Würt so viel gilt , bei deinem großen Glauben
kann dir der Verlust deiner Stellung nicht einmal schwer
fallen ?" Oder als der heidnische Hauptmann Cor¬
nelius auf besondere, außerordentliche Weisung von
oben hin für würdig erklärt wurde , durch Petrus in die

Christengemeinde aufgenommen zu werden , warum ge¬
schähe es nicht unter der Bedingung , welche eine sozial¬
demokratische Predigerin des Klassenhasses und der
Feindesliebe neuerdings ihrer andächtigen Gemeinde
vorhielt : „Wenn unsre französischen Brüder gegen un¬
ser deutsches Volk feindlich anrücken, dann dürft ihr un¬
ter keinen Umständen schießen oder euch zur Wehr
setzen!" Fort überhaupt mit dem ganzen Militarismus!
Oder soll es je noch Soldaten geben, haben sie bloß
zur Parade zu dienen und Schwert nebst andern Waffen
zum Spielzeug und zur Zierrat , nimmermehr als Ver¬
teidigungsmittel zum Schutz der Ordnung , welche die
Obrigkeit zu handhaben verpflichtet ist, keineswegs zur
Strafe über die Uebeltäter und Störenfriede , seis datz
diese im Innern des Landes aufstehen oder von außen
her drohen. Wird so dem Kaiser versagt , was des
Kaisers ist, verweigert man nicht zugleich Gott , was
Gottes ist? Jesus wenigstens verbindet beides richtig
nur indem er's unterscheidet. Wohl mutz, wer das
Schwert zur Notwehr ergreift , auch dessen gewärtig sein,
durchs Schwert umzukommen. Und ein Tod in tapferer
Hingabe für Vaterland und Heimat sollte nicht ferner
wert geachtet sein? Vaterlandsliebe nur „eine durch
und durch heidnische Tugend heißen dürfen ? Schließt
sie nicht die Dankbarkeit für andere gottverliehene , ob¬
schon weltliche Güter , z. B . Ehe und Familie mit ein?
Eilt es nicht, Anvertrautes treu zu bewahren ? Und
wer sich der Fürsorge für seine natürlichen Angehörigen
treulos entzieht , hat der nicht damit zugleich den Chri¬
stenglauben verleugnet und ist ärger denn ein Heide?
Wer weiß es nicht zu würdigen , datz der Apostel Pau¬
lus , wo er hinkam in heidnischen Landen , vor allem
immer seine Brüder nach dem Fleisch aufsuchte um ihnen
das Heil anzubieten , obwohl sie ihn mit tätlichem Hatz
verfolgten , ja datz er aus Liebe zu seinem Volk zu besten
Gunsten wünschte, lieber selbst verbannt , von Christi
Gemeinschaft, die ihm das Teuerste war , ausgeschlossen
zu sein? Und wenn Jesus dem mütterlichen Wohl¬
meinen und Dreinreden , der Mutter und der Brüder
bloß menschlichem Familienrat durchaus keinen bestim¬
menden Einfluß in die vom himmlischen Vater ihm
angewiesene Aufgabe ganz einziger Art zugestand, wagst
du es, ihn abstoßender Pietätlosigkeit , rücksichtsloser
Schroffheit zu zeihen? Oder wo man ihn, der in den
Tagen seines Fleisches mit seinem Heilswirken sich aus-
schliehlich und grundsätzlichnur auf sein Volk beschränkte,
der über das diesem bevorstehende, reichlich selbstver¬
schuldete Schicksal weinte wie am Grab seines trauten
Freundes — wo man ihn trotzdem den denkbar schlech¬
testen Patrioten nennen mag, da wird es Zeit sein,
einfach alle weitere Verhandlung abzubrechen.

Hirsau , H. Hahn.

Stadt , V-zivk ««- Nachbarschaft.
Calw,  den 27. Februar 1914.

Königs Geburtstag.
„Alt ist das Bild und alt ist das Lied .' . ." —

und doch immer gerne gesehen und gerne gehört , so sehr,
datz einem etwas fehlen würde , wenns nicht mehr so,
wie jetzt, gehalten würde . Bei uns in Calw hat die
Feier von Königs Geburtstag insofern schon einen be¬
sonderen Einschlag, der einem nicht überall begegnet,
und der dem Fest stets einen fröhlichen und bewegt
anmutenden Charakter aufdrückt: das ist, datz die Ju¬
gend  bei der Huldigung den Vortritt hat . Oder wen
ließe das gleichgültig, wenn er am Vorabend der offi¬
ziellen Feier die trommel - und pfeifenbewehrten Jung¬
mannschaften der Jugendkapelle durch die Straßen der
Stadt ziehen sieht, schneidig, datz selbst gediente Tam¬
bours ihre Hochachtung vor diesen Leistungen aus-
drücken, und mit strahlenden , vom Eifer geröteten Ge¬
sichtern! Selbstverständlich tun die jungen Leute ja
mit , weil des Königs Eeburtsfest auf diese Weise
einzuleiten Herkommen, Brauch ist, und ohne sich über
die politische Seite ihrer Huldigung zu kümmern. Aber
für den Erwachsenen wächst diese Beteiligung der Ju¬
gend an diesem Feste über den Begriff bloßer alljährlich

automatisch einsetzender Freude am Trommeln und
Durch-die-Stratze -ziehen hinaus und weckt Zukunfts¬
fragen und -Sorgen nach der Richtung : Tun die hier,
kaum der Schule Entwachsenen, vielleicht noch Schüler,
auch noch mit , wenn sie um 10 Jahre älter sind? Ist
da Ueberzeugung, Glaube , was sie jetzt jugendlich naiv
aus Freude am Festen treiben ? -

Die 25 Böllerschüsse vom Hohen Felsen am Fest¬
morgen dröhnten in einen grauen , regnerischen Tag!
im Gegensatz zum Fest im vorigen Jahr , an dem die
Sonne schien. Die Knabenkapelle und die Stadtmusik
begrüßten den Festtag mit festlichen Klängen , von den
städtischen und den staatlichen Gebäuden , auch einzelnen
privaten , wehten Fahnen in den Farben der Stadt,
des Landes oder des Reiches.. Zum Kirchgang hatten
sich die Bürgerschaft , vertreten in verschiedenen Ver¬
einen und den bürgerlichen Kollegien , und die Militärs
versammelt , und in feierlichem Zug vom Rathaus aus
gings zum Gottesdienst in die evangelische Kirche; der
Gottesdienst in der katholischen Kirche nahm etwa zu
gleicher Zeit mit dem in der evangelischen seinen An¬
fang . Dekan Roos  bezw . Stadtpfr . Heberle  hiel¬
ten die gottesdienstlichen Feiern ab . Das Festessen
begann um '/>1 Uhr im Hotel Waldhorn . Reg .-Rat
Binder  widmete in seinem Trinkspruch dem König
herzliche Worte und brachte das Königshoch aus . Die
Stadtkapelle stellte die Tafelmusik. Wie üblich entbot
die Festversammlung dem König -ehrfurchtsvolle Glück¬
wünsche in einem Telegramm , das im Laufe des Nach¬
mittags Erwiderung fand mit folgenden Dankesworten:

„Seine Majestät der König läßt für die Glück¬
wünsche zum Eeburtsfest gnädig danken.

Kabinettschef v. Soden ."
Der Landwirtsch. Consumverein Calw

hielt gestern (Donnerstag ) bei Herrn Weiß in Calw
seine Generalversammlung ab, die wie üblich von den
Ortsrechnern des Bezirks besucht war . Aus dem Ge¬
schäftsbericht ist zu entnehmen , datz der Verein trotz der
überall bestehenden Darlehenskassen immer noch viel in
Anspruch genommen wird . Er verschloß 1913 ca. 14 45h
Zentner Kunstdünger im Werte von 49 500 -k und 130
Ztr . Sämerei im Werte von 4500 -1t. Fast die Hälfte
des Umsatzes siel auf die Geschäftsstelle in Calw . Der
Nreein führt stets nur beste Waren und läßt solche je¬
derzeit untersuchen, so daß die Vereinsmitglieder ver¬
sichert sein können, gut bedient zu werden . Da nun
der Reservefonds die gesetzlich vorgeschriebene Höhe von
10 000 -1t erreicht hat , so ist die Vereinsleitung darauf
bedacht, datz von jetzt ab die Preise so gestellt werden,
datz nur noch die Geschäftsunkosten gedeckt werden . Die
Geschäftsbücher wurden vom Revisor in bester Ordnung
befunden. Dem geschäftsführenden Vorstand , Herrn
Gärtner,  wurde vom Verein der gebührende Dank
ausgesprochen für seine umsichtige Leitung der Vereins¬
geschäfte. Die Generalversammlung beschloß, dem An¬
träge des Auffichtsrats entsprechend, vom Reingewinn
pro 1913 dem Rechnungsfonds 1000 -1t zuzuwenden, so
datz dieser nun 10 000 -1t beträgt . Der weitere Ueber-
schutz von 499 -1t 46 -Z ist auf neue Rechnung vorzu¬
tragen . — Für das verstorbene Vorstandsmitglied
Fahrion wurde Herr Oekonom Oettinger in Calw in den
Vorstand gewählt . M.

Postkarten mit Adretzstreifen. Postkarten mit einem
am unteren Rande der Vorderseite aufgeklebten, die
Aufschrift tragenden Streifen sind fortan auch im Ver¬
kehr Deutschlands mit Luxemburg und Norwegen zu¬
gelassen.

Heilbrunner Pferdemarktlotterie . Bei der gestrigen
Ziehung entfielen : 1000 -tt auf Nr . 19 442, 500 -1t auf
Nr . 3531, 200 k aus Nr . 3539, je 150 -<t auf die Nrn.
5302 und 4463, je 100 -1t auf die Nrn . 18 042 und
4278; Wertgewinne : je ein Pferd auf die Nrn . 1315,
9802, 7804, 11 526, je ein Wagen auf die Nrn . 2042,
10 363, 12 650, 19 958.

- Reubulach, 26. Febr . Die Geburtstagsfeier
Sr . Majestät des Königs fand nach gemeinsamer Be-



teiligung der Kriegervereine der Kirchspielgemeinden
am EotteÄüenst in dem Gasthaus zur Sonne statt.
Stadtschultheiß Müller  brachte das Königshoch aus,
worauf Hauptlehrer Stahl  das Wort ergriff und
darauf hinwies , daß durch die Allerhöchste Verleihung
des Verdienstkreuzes an Stadtschultheitz Müller heute
besonderer Anlatz zur Königsfeier vorliege , da dies nicht
nur für den Dekorierten , sondern auch für die Gemeinde
ehrend sei; nach einer kurzen Schilderung seiner Tätig¬
keit während seines nun 26jährigen Hierseins brachte
er ein Hoch auf den Gefeierten aus , in das die zahlreiche
Versammlung begeistert einstimmte ; weitere Toaste
wurden von den Veteranen M Schmidt und I.
Holzäpfel  ausgebracht , so datz die Feier einen an¬
regenden Verlauf nahm.

Sommenhardt , 26. Febr . Das Gemeindelang¬
holz der Gemeinde Sommenhardt wurde unter der Hand
von Sägwerksbesitzer Lehner - Teinachtal gekauft um
125 H.

e Deckenpfronn, 26. Febr. Zur Feier des Geburtsfestes
Sr . Majestät des Königs war heute abend eine stattliche An¬
zahl hiesiger Bürger im Gasthaus zur Felsenburg versam¬
melt. Das Fest hatte noch nicht begonnen, da ertönte plötzlich
um halb 9 Uhr der Ruf : „es brennt !" Das von den
Schreinern Dongus und Hanget gemeinschaftlich bewohnte
Haus und die angebaute Scheuer standen in Hellen Flam¬
men. An eine Rettung war nicht mehr zu denken; die Ge¬
bäude brannten total nieder. Das benachbarte Pfarrhaus,
die Gebäude des Flaschners Dongus und besonders das
Wohnhaus des Bauern Ungemach, standen in großer Gefahr.
Zum Glück war Windstille, sonst wäre eine größere Feuers¬
brunst, trotz Wasserleitung und wohlorganisierter Feuerwehr,
unvermeidlich gewesen. Die Brandursache ist bis jetzt un¬
bekannt. Die Beschädigten konnten nur einen geringen Teil
ihrer Habe retten.

Weilderftadt , 26. Febr . Nach dem Essen pfiff der
15 Jahre alte Sohn eines hiesigen Bäckermeisters noch
fröhlich zum Fenster hinaus , dann kroch er in den Klei¬
derkasten und hing sich auf . Der Arzt konnte nur noch
seinen Tod feststellen. Was den dramatischen Stim¬
mungswechsel in dem jungen Menschen hervorgerufen
hat , ist nicht bekannt.

Württemberg.
Königs Geburtstag.

Stuttgart . 26. Febr . Zn der herkömmlichen Weise
fanden heute vormittag in den Kirchen Festgottes-
d i e n st e statt . Dem Gottesdienst in der Schlotzkirche
wohnten an der König und die Königin , die Mitglieder
des Kgl . Hauses, die Minister , das diplomatische Korps,
die Hofstaaten , Vertreter der beiden Kammern und viele
höhere Beamte . Unt?r feierlichem Geläute bewegte sich
der übliche Festzug vom Rathaus in die Stiftskirche,
mit Stadtdirektor Oberregierungsrat von Nickel, Ober¬
bürgermeister Lautenschlager u. Bürgerausschutzobmann
Rechtsanwalt Dr . Wölz an der Spitze. In dem Zug be¬
fanden sich weiter Mitglieder der bürgerlichen Kollegien,
staatliche und städtische Beamte , Vertretungen der

Die Gräber der DichtemMer in Eleversulzbach. >
Durch das Hinscheiden des früheren Pfarrers von>

Eleversulzbach Dr . Zmanuel Paulus , der durch seine ^
literarische Betätigung viel dazu beigetragen hat, daß!
das heutige Geschlecht dem Dichter Mörike ein volleres
Verständnis entgegenbrachte und eine grohe Gemeinde
seinen Wert erkennt und schätzt, wird unser Augen¬
merk aus Eleversulzbach, dem nahe bei Neuenstadt a. d.
Linde zwischen Hügeln ganz versteckt gelegenen Oert-
chen, wo die beiden Dichtermütter ruhen , gelenkt.

Von 1799 bis 1805 war Pfarrherr in Cleversulz¬
bach I . E . Frankh , den Schillers Schwester Luise ge¬
heiratet hatte . Bei ihnen wohnte Schillers Mutter bis
zu ihrem am 29. April 1802 erfolgten Ableben . Sie
ruht auf dem Friedhof daselbst.

Frankh kam 1805 als Stadtpfarrer nach Möckmühl;
am 1. Stadtpfarrhaus dort ist seit 1902 eine Gedenk¬
tafel für Luise Frankh , Stadtpfarrfrau 1805—1834.

Zm Mai 1837 sang Eduard Mörike , der Ortspfarrer
von Eleversulzbach, über die Grabstätte vonSchillers
Mutter.

Nach der Seite des Dorfes , wo jener alternde Zaun
Dort ländliche Gräber umschließt,
Wall ich in Einsamkeit oft.
Sieh ' den gesunkenen Hügel ! Es kennen die ältesten

Greise
Kaum ihn noch und es ahnt
Niemand ein Heiligtum hier.
Jegliche Zierde gebricht und jedes deutende Zeichen,
Dürftig breitet ein Baum schützende Arme umher.
Wilde Rose, dich find ' ich allein statt anderer Blumen;
Za , beschäme sie nur , brich als ein Wunder hervor!
Tausendfältig eröffne dein Herz!
Entzünde dich herrlich am begeisternden Duft , den

aus der Tiefe du ziehst!
Eines Unsterblichen Mutter liegt hier bestattet , es

richten
Deutschlands Männer und Frauen eben den Marmor

ihm auf!
Manches ist seither in den dreiviertel Jahrhundert

anders geworden : Der alternde Zaun wich einer stei¬
nernen Mauer und nicht mehr fehlt jedes deutende

Schutzmannschaft und der Berufsfeuerwehr und Unter¬
beamte von Post und Eisenbahn . Dem Gottesdienst in
der Eberhardskirche wohnten Mitglieder der Ersten und
Zweiten Kammer , sowie zahlreiche Militärs bei, dem
in der Garnisonskirche die Generalität , die Offiziere
evangelischen Bekenntnisses, Militärbeamte und Mann¬
schaftsabordnungen der hiesigen Regimenter . An¬
schließend an den Gottesdienst fand im Hof der Rote-
bühlkaserne große Parole ausgabe  statt und von
einer in der Eduard -Pfeifferstratze aufgestellten Bat¬
terie des Feldartillerie -Regiments Nr . 13 wurden früh
8 Uhr 50 und nunmehr 51 Ehrenschüsse abgefeuert . In
den Kasernen wurden die Mannschaften festlich bewirtet.
— An die Festakte in den höheren Schulen schloß sich
eine Auffahrt der Chargierten der hiesigen Studenten¬
schaft. Zu den Festakten in den Ministerhotels waren
die höheren Beamten geladen . Zm Vürgerhospital wur¬
den einige hundert Arme  auf Kosten der Stadt
gespeist. — Der König nahm schon vormittags die Glück¬
wünsche der Mitglieder der Kgl . Familie und der Hof¬
staaten entgegen und empfing das diplomatische Korps,
die Minister , den kommandierenden General , die Kom¬
mandeure der württembergischen Regimenter , deren
Chef der König ist, die Präsidenten der beiden Kam¬
mern, den Präsidenten des Württ . Kriegerbundes , den
Stadtdirektor , den Oberbürgermeister und den Bürger¬
ausschutzobmann. — Von dem Päsidenten des Krieger¬
bundes wurde bei dieser Gelegenheit der Rechenschafts¬
bericht über die Veteranenstiftung König-Wilhelm -Trost
sowie die Bestimmungen der neuerdings ins Leben ge¬
rufenen Ehrenpräsident von Wöllwarth -Spende über¬
geben.

Berlin , 26. Febr . Aus Anlaß des Geburtstages des
Königs von Württemberg fand heute abend im Kaiser¬
saal der Landwehroffizierkasinos in Charlottenburg ein
Festmahl statt , an dem neben dem württembergischen
Gesandten und den württembergischen Bundesratsbe¬
vollmächtigten viele hohe aktive Offiziere und sonstige
hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen . Die Kapelle
des 1. Gardefeldartillerieregiments hatte die Festmusik
gestellt.

Königtum und Sozialdemokratie.
Die Schwäbische Tagwacht entwickelt zum Geburts¬

tag des Königs folgende Auslastung : „Die Artikel , die
zu Königs Geburtstag in der bürgerlichen Presse vom
Stapel gelasten werden und die zum Teil bis zum Er¬
brechen anwidern , werden für manchen der Festredner
den Leitfaden bilden . Der Wortschwall wird hundert¬
fach widertönen , und je mehr die Stunden vorrücken, um
so lauter werden die Feiernden die Monarchie und die
Monarchen begeistert preisen. Sattgegessen und viel¬
leicht schon etwas angesäuselt , erscheint ihnen die Welt
in schönstem Lichte. Ihre Welt , die der Ausbeutung und
des höfischen Glanzes . Das Volk draußen läßt sich nicht
täuschen; es wird seinen Weg weiter gehen und den
Tag festlich begehen, an dem die Zwingburg des Kapi¬
talismus in Trümmer geht, an dem Mastenelend und
Not , Willkür und Rechtlosigkeit ein Ende haben ." —

Prof . Dr . Gaupp über den Fall Wagner.
Zm medizinisch-naturwissenschaftlichen Verein Tü¬

bingens , vor etwa 100 Aerzten und geladenen Juristen
sprach Prof . Gaupp über den Fall Wagner . Prof . Gaupp,
besten Gutachten im Verein mit dem des Eeheimrats
Wollenberg -Stratzburg bekanntlich die Grundlage für
den Beschluß des Gerichts bezw. der Landespolizeibehörde
bildete , Wagner außer Verfolgung zu setzen und ihn
dauernd einer Irrenanstalt zu überweisen , ging auf
die medizinische, bezw. spezialwistenschaftlicheSeite des
Falles ein . Und hier kam der Gelehrte unter eingehen¬
der Behandlung aller für ihn maßgebend gewesenen
Momente zu einer Darstellung des sich langsam ent¬
wickelnden und fertigen Krankheitsbildes , die, wie man
übereinstimmend hörte , alle Zuhörer , falls noch einer
vorher anderer Meinung gewesen sein sollte, unwider¬
leglich davon überzeugte, daß man es in Wagner nicht
mit einem blutdürstigen Verbrecher, sondern mit einem
seit Jahren von unseligem Wahn gehetzten, gebrochenen
und kranken Manne zu tun habe. Diesen Eindruck
machte auch das im Lichtbilde vorgeführte , bisher wohl
nicht Allzuvielen zu Gesicht gekommene Bild Wagners.
Besonders eindringlich betonte der Vortragende , daß da¬
für , daß man Wagner nicht vor seiner Tat unschädlich
machte, niemand eine Schuld  beigemesten wer¬
den könne; denn eine Handhabe , ihn in Verwahr zu
nehmen, hätten nur seine Tagebuchaufzeichnungen usw.
geboten, diese aber wußte er bis zum Eintritt der Kata¬
strophe streng als Geheimnis zu hüten . Der Vortrag
des Gelehrten wurde durch eine Reihe von Lichtbildern
erläutert ; sie gaben an den Tatorten aufgenommene
gerichtliche Aufnahmen wieder, daneben aber auch Dar¬
stellungen des gesunden und durch die verschiedenen
Geisteskrankheiten verschiedenartig veränderten mensch¬
lichen Gehirns.

Der Gesangbuch-Verkauf.
Der Ausschuß der Zweiten Kammer für innere Ver¬

waltung wird heute vormittag nochmals eine Sitzung
abhalten zur Beratung des Gesuchs der selbständigen
Buchbinder Württembergs um ein Verbot des Ver¬
triebs der neuen evangelischen Gesangbücher durch Geist¬
liche, Lehrer , Kirchengemeinderäte und Mesner.

Ebersbach a. F ., 26. Febr . Gestern abend ist hier
das fünfstöckige Anwesen von I . Langbein , in dem sich
außer einer Kapselfabrik etwa 10 Arbeiterwohnungen
befanden , vollständig ausgebrannt . Das Rathaus war
schwer gefährdet und wurde zum Teil ausgeräumt . Auch
der Eöppinger Löschzug mit der Dampfspritze mußte zu
Hilfe gerufen werden. Das Feuer brannte bis in die
Nacht hinein . Der Schäden beträgt 80 000 <N.

v. c. Miinsingen , 26. Febr . Zn verschiedenen Ge¬
meinden des Bezirks Miinsingen sind in letzter Zeit
wertvolle Hunde an dem Fressen der für Füchse ausge¬
legten vergifteten Fleischstücke zugrunde gegangen . Da
das Auslegen solcher vergifteter Brocken gesetzlich ver¬
boten ist, sollte gegen jene Art von „Waidmannskunst"
strenge vorgegangen werden.

Zeichen. Mörike selbst war es, der auf dem Grabe ein
einfaches steinernes Kreuz aufstellte mit der Inschrift:
Schillers Mutter . Aber die Stätte ist jetzt ein doppel¬
tes Heiligtum.

Mörikes  Hauswesen führten seine Mutter,
die Arztwitwe , und seine geliebte jüngere Schwester
Klärchen. Häufig stellte sich vom nahen Weinsberg Ju-
stinus Kerner als Gast in dem trauten Familienkreise
ein. In ernsten und heiteren Gesprächen weilten die
beiden Dichter oft lange im Pfarrgarten unter der Lieb¬
lingsbuche Mörikes , in deren Rinde alle Namen seiner
Freunde eingeschnitten waren . Gar tief wurde sein
dichterisches Gemüt auch von der lieblichen Umgebung
seines Wirkungskreises angeregt . Aus dieser glücklichen
Zeit Mörikes stammen seine meisten Dichtungen, so
z. B . die schönen, zu Volksliedern gewordenen Gedichte
„Das verlassene Mägdlein ", „Schön Rohtraut " und
„Soldatenbraut ".

Ein schmerzlicher Verlust in dieser Zeit war für den
Dichter der Tod der treubesorgten Mutter im Jahre
1841. Auf dem wenige Schritte vom Pfarrhaus ent¬
fernten Kirchhof fand sie neben der Mutter Schillers
ihre letzte irdische Ruhestätte , ein einfaches niederes
Eteinkreuz trägt die Worte „Charlotte Mörike".

Wie im Jahre 1837 Mörike , so war es vor 30 Jah¬
ren Pfarrer Dr . Paulus in Cleversulzbach, der es als
eine Pflicht der Pietät hielt , die Stätte , wo unter dem
Schatten der Linde neben Schillers Mutter die Mutter
Eduard Mörikes ihre Ruhe fand , in einfacher, würdi¬
ger Weise zu schmücken und in gutem Stand zu halten.
Eine eiserne Umfriedigung umschließt beide Gräber und
ein gemeinsamer Grabstein steht in der Mitte.

Warum ist das rechte Ufer unserer Flüsse höher als
das linke? An den Flüssen, deren Richtung ungefähr
einem Meridian parallel geht, — und deren gibt es in
Deutschland nicht wenige —, beobachtet man , daß das
rechte Ufer gewöhnlich steil ist, weil es von der Strö¬
mung stärker angegriffen wird . Unsere Flüsse drängen
nach Osten, da sie von Süden nach Norden fließen.
Die Erklärung ergibt sich aus der Erwägung , daß das
Master der Flüsse nach Norden hin in Gebiete kommt,
die an der Geschwindigkeit der Erddrehung immer we¬

niger teilnehmen . Ein auf dem Aequator gelegener
Punkt wird am schnellsten durch die Erdrotation in seiner
Lage verändert , während die Pole stillstehen. Die Ge¬
schwindigkeit, die ein Punkt auf der Erdoberfläche durch
die Erdrotation erhält , nimmt also vom Aequator nach
den Polen hin ständig ab . Dieser Einfluß der Erd¬
drehung wird sich selbstverständlich bei allen Flüssen
zeigen, die nicht gerade von Osten nach Westen oder um¬
gekehrt sich hinziehen , am stärksten aber an den nach
Norden oder Süden strömenden Gewässern. Auf der
südlichen Halbkugel findet die Ablenkung natürlich im
umgekehrten Sinne nach Westen statt . Am deutlichsten
wird die Wirkung erkennbar sein, wenn der betreffende
Fluß durch ein Flachland fließt . Namentlich finden
wir das bei der Weser, Elbe , Oder und namentlich der
Weichsel bestätigt . Fast durchweg ist bei ihnen das
rechte Ufer höher und mehr der Abtragung , das linke
niedriger und mehr der Ueberschwemmung ausgesetzt.
Diese Bedingungen können nicht ohne Bedeutung für die
Fischerei sein, denn an der steileren Uferseite pflegt der
Fluß am tiefsten zu sein und am stärksten zu fließen,
und danach richten sich wieder die Fische. Manche Fisch¬
arten suchen gerade die starke Strömung und das tiefe
Master auf , andere seichte und schwachfließende Stellen.

2895 Mark für eine Eiche. Einen Rekordpreis er¬
zielte kürzlich bei der Versteigerung im Spestartwald
eine Eiche, beziehungsweise ein Eichenstamm von 5)4
Kubikmeter Inhalt . Wie die „Holzwelt" mitteilt , wurde
für diesen Stamm die stattliche Summe von 2895 ^
bezahlt . Die Spessart -Eichen gelten als die besten
Eichen Deutschlands ; die besten Arten finden sich im
Forstbezirk Rothenbruch bei Rohrbrunn und in den»
sogen. „Metzgerschlag", wo noch heute Eichbäume stehen,
deren Alter zwischen 700 bis 900 Jahren schwankt.
Wahrscheinlich werden diese altehrwürdigen Baumriesen
binnen kurzem der Axt des Holzfällers zum Opfer fallen.
Die Gesuche des Spessart -Vereins an die Behörden , diese
alten Bäume als Naturdenkmäler zu erhalten , wurden
abschlägig beschieden, da die bayrische Forstverwaltung
nicht zugunsten der Naturfreunde und der Touristen ein
so wertvolles Kapital in den Wäldern brach liegen las¬
sen will.
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Biberach . 26. Febr . Das Oberamt veröffentlicht
die Namen von nicht weniger als 65 Feuerwehrmit-
gltedern , denen das Ehrenzeichen für langjährige treu¬
geleistete Dienste verliehen worden ist . Die Feuer¬
wehrmitglieder gehören dem ganzen Bezirk an . — Eine
auswärtige Nähmaschinenfabrik lätzt gegenwärtig die
Ortschaften der Umgebung von Biberach durch ihre Rei¬
senden bearbeiten . Merkwürdigerweise fehlen an den
Nähmaschinen , die auf diese Weise vertrieben werden,
die Fabrikzeichen der Herstellungsfirma . Die hiesigen
einschlägigen Firmen wenden sich in einem aufklärenden
Artikel in der Presse an das Publikum . Diese Ein¬
mütigkeit in der ortsansässigen Geschäftswelt ist zu be-
grützen.

X«» - eit
Der Reichstag

setzte in seiner gestrigen Sitzung die zweite Beratung
des Etats für das Reichseisenbahnamt fort . Dabei
trat der Eisenbahnspezialist der Nationalliberalen , L i st
aus Ehlingen,  mit gewichtigen Worten für den
Ausbau der süddeutschen Bahnen zu Reichseisenbahnen
ein . Oertel (K .) dagegen erwiderte , datz für eine
Reichseisenbahngemeinschaft im allgemeinen doch wenig
Stimmung herrsche i die einzigen , die danach lechzen,
seien die Württembergs  r . Sie wollen sogar
eiire Finanzgemeinschaft . Vom preußischen Standpunkt
kann sie nicht zugestandcn werden . Preußen hat keine
Veranlassung dazu . Schon die Betriebsgemeinschaft hat
in der Beziehung etwas Unheimliches . Ein irgendwie
erstrebenswertes Ziel ist die Reichseisenbahn nicht:
weder innerhalb noch außerhalb der deutschen Erenz-
pfähle sei sie erwünscht . Nach der Erledigung dieses
Etats trat das Haus in die zweite Lesung des Etats
der Verwaltung der Reichseisenbahnen ein . Freitag
Fortsetzung.
Ein Uebersall aus württembergische Unteroffiziere im

Elsaß.
Straßburg , 26. Febr . Ueber den durch die Presse

verbreiteten Zwischenfall zwischen Unteroffizieren und
Zivilisten , der sich hier in der Nacht zum Montag er¬
eignete , wird von zuständiger Stelle mitgeteilt : Auf
dem Heimwege zur Kaserne wurden 8 Unteroffiziere
vom Infanterieregiment Nr . 126 am Ausgang der
Langenstraße von einer Gruppe Zivilisten mit den
Worten : „Ihr  Sauschwobe !" beleidigt . Als ein
Unteroffizier die Beleidiger zur Rede stellte , holten diese
aus einem nahen Wirtshaus 10 bis 12 junge Burschen
herbei und gingen zum Teil mit offenen Messern gegen
die Unteroffiziere vor , die zur Abwehr blank zogen.
Dabei erhielt einer der Zivilisten einen Hieb über das
Gesicht. Bei dem Versuch , zwei der Burschen festzuhalten,
erhielt ein Unteroffizier einen leichten Messerstich am
Hinterkopfe . Als sich die Unteroffiziere verteidigend
nach der Kaserne zurückzogen , war die Menge , die sie
verfolgte , schließlich auf 40—50 Köpfe angewachsen . Die
herdeigeeilte Polizei stellte mehrere Namen der Ex¬
zedenten fest. Die weitere Untersuchung ist im Gange.

Außerdem hat das Kommando des Infanterieregiments
Nr . 126 Strafantrag wegen Beleidigung nach Artikel
194 des Reichsstrasgesetzbuches gestellt.

Für die Ehre seiner Frau niedergeschossen.
Metz, 26. Febr . Heute morgen fand in dem Walde

von Orth bei Metz ein Zweikampf statt zwischen dem
Leutnant o. la Vallette St . George vom Infanterie-
Regiment 98 und dem Leutnant Hage von demselben
Regiment , wobei der letztere erschossen wurde . — Den
Grund zu dem Duell gaben Beziehungen , die während
der Karnevalstage zwischen Leutnant von La Valette
St . George und Frau Hage ausgenommen worden wa¬
ren und zu einer so schweren Ehrenkränkung des Leut¬
nants Hage führten , daß sie selbst unter Rücksichtnahme
auf die beim Karneval herrschende Stimmung nicht in
milderem Lichte erscheinen konnten.

Furchtbares Explosionsunglück.
Berlin , 26. Febr . Die Aktiengesellschaft für Ani¬

linfabrikation teilt mit : Durch die heute vormittag
in unserer Rummelsburger Fabrik erfolgte Explosion
eines Nitriergefässes ist die Nitrobenzolfabrik zerstört
worden . Der Explosion sind 10 Tote zum Opfer
gefallen,  darunter 1 Ingenieur und 3 Meister . Die
Schwerverletzten sollen sich außer Lebensgefahr befinden.
Die Ursache der Explosion hat sich bisher nicht feststellen
kaffen. — Ueber die Entstehung der Explosion meldet
der Lokalanzeiger : In der Nitrobenzolsabrik , einem
isolierten Gebäude , weit hinten auf dem Gelände , war
heute vormittag ein neuer offener Rührkessel ausge¬
stellt worden , der von dem 1. Ingenieur Bösch, der bei
dem Unfall ebenfalls ums Leben gekommen ist , geprüft
und abgenommen werden sollte . Kurz vor 11 Uhr er¬
tönte eine furchtbare Detonation . Das Nitrobenzol¬
gebäude wurde total demoliert . Aus dem Chaos schaffen
Flammen und setzten die Trümmerstücke in Brand.
Möglicherweise ist aus einem offenen Rührkessel ein
Funke in den neuen Kessel geflogen und hat diesen in
Brand gesetzt und die Explosion herbeigeführt.

Freiwilliger Flammentod.
In Amiens hat sich die Gattin des Direktors der

Handelsbank , Frau Desseaux , unter den tragischsten Um¬
ständen den Tod gegeben . Am Bankfeiertag am Mitt¬
woch gelang es ihr , in das Bankgebäude einzudringen.
In der steinernen Vorhalle entkleidete sie sich vollkom¬
men , hüllte sich in ein mit Benzin und Petroleum ge¬
tränktes Bettlaken , das sie anzündete . Sie hatte sich zu¬
vor noch einen Knebel in den Mund gesteckt, um zu
verhindern , daß Paffanten durch Geschrei auf ihr Tun
aufmerksam gemacht würden . Der Tod muß unter fürch¬
terlichen Qualen , jedoch verhältnismäßig schnell einge¬
treten sein . Erst am Abend entdeckten die Nachtwächter
der Bank die völlig verkohlte Leiche der Frau ihres
Direktors.

Gerichtssaal.
Leipzig , 26. Febr . Das Reichsgericht hat heute aus

die Revision des Staatsanwalts das Urteil des Land¬

gerichts zu Frankfurt a . M . vom 21. Juni vor . Jahres
aufgehoben , soweit dadurch die beiden Aerzte Dr . Spohr
und Bachem von der Anklage der fahrlässigen Körper¬
verletzung und Tötung durch Pockenansteckung freige¬
sprochen worden waren . Dr . Spohr war selbst an
Pocken erkrankt und soll die Krankheit durch Fahrlässig¬
keit auf andere Personen übertragen haben.

trrstig « Ecke.
Der Redner , der seine Zuhörer schon seit langem

ehrlich langweilt , mit Inbrunst : „Ich spreche hier zum
Wohle und zum Besten der Nachwelt !" Stimme aus
dem Hintergrund : „Ja , und wenn Sie nicht bald
fertig werden , wird sie da sein !"

Die elegante junge Dame : „Ach, ich würde am lieb¬
sten einen Flieger heiraten , Schwarz kleidet mich so
gut ."

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Vuchdruckerei.
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Gottesdienste.
Sonntag Invocavit , 1. März . Landes - Bußtag . Vom Turm:

312 . Pcedigtlied : 303, Kehre wieder rc. Kirchenchor : Gott
sei mir gnädig rc. 9 ' /« Uhr : Beichte in der Sakristei.
9 ' /- Uhr : Vorm .Predigt , Dekan Roos . Abendmahl . 5 Uhr:
Abendpredigt im Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

Donnerstag , 5. März . 8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereins-
Haus , Vikar Hermann.

canätvistschastl. öerickzverein
Lalw.

Am Montag , den 2 . März d . I . » vorm . ' /,10 Uhr
beginnend , findet

ru psorrkeim
in der Turnhalle in der Elbprinzenstrahe eine vom landw.
Bezirksverein Pforzheim veranstaltete

Zaalgul unä Karloliel-Mzllellung
statt , zu deren Besuch Produzenten und sonstige Interessenten
freundlichst ei' ngeladen werden

Nähere Auskunft erteilt außer dem Unterzeichneten unser
Dereinssekretär Herr Oberamtspfiegcr Fechter Hirn

Calw , den 5 . Februar 1914.
Bereinsvorstand:

Reg .-Rat Binder.

Amtliche und Privatanzeigen.

Vergebung von Steinliesermgen.
Die Lieferung der zur Unterhaltung der unten aufgeführten Staats¬

straßenstrecke erforderlichen Muschelkalksteine wird hiemit zur Bewerbung
ausgeboten.

Straße
Lieferui

vonkmbiskm

rgsst  recke

Markung
Jährl . Bedarf an
Muschelkalksteinen

Straßen-
Wärter

102.
Böblingen — 15100 bis Althengstett 20 cbm Chr . Beck in

Calw-
Calmbach.

18070 Im Walzjahr 1915
etwa 1000 cbm

Stammheim

103.
Calw S 740—7100 Sommen- 20 cdm . Im Walz» Fr . Keppler
Nagold. Hardt und

Waldeck
jahr 1915 u . 1916
etwa je 350 cbm

in Kentheim

Die Bergebungsbedingungen sind bei der Straßenbauinspektion
aufgelegt und können auch bei dem Straßcmneister sowie bei den oben¬
genannten Straßenwärtern eingesehen werden.

Don den Bewerbern sind die Angebote mit einer Erklärung dar¬
über , daß sie von den Bergebungsbedingungen Einsicht genommen haben,
unterschrieben , versiegelt und mit der Ueberschrift „ Angebot für Stein-
lieferung " versehen , spätestens am

Wald-Berkauf.
Am Montag , den 2 . März , nachmittags 2 Uhr , bringen die

Erben des verstarb . Adam Roller . Metzgermeisters in Zavelstein , im
„Lamm * in Agenbach  zum Verkauf:

2 ka 56 ar 27 qm Nadelwald
im alten Hau in der Nähe beim Spanplatz.

Nähere Auskunft geben
Geschwister Roller in Zavelstein.

M » I mimii (L . O . m.
u . tt .)

Bilanz pro 31 . Dezember 1913.
Aktiva.

1. Kaffenbestand 762 97 Z
2 . Vorräte 3 018 — K
3 . Geschäftsaus-

stände 22 751 91
4 . Gerätekonto 66 ^ — A

26 598 88

Passiva.
1. Schuld b. d. Kredit¬

bank 5 358 50 A
2. Warenschulden 3 499 ^ 92 Z.
3. Darlehen 7 250 — A
4. Reservefonds 9 000 — A
5. Gewinnpr . 1913 1499 46 A

26 598 88 F

Stand der Mitglieder am 1. Januar 1913 948
Durch Tod ausgetreten 10
Eingetreten _ 3 _ 7

Somit Stand am 31 . Dez . 1913 941

Freitag , den 13 . März , vormittags 10 Uhr,
bei der Straßenbauinspektion portofrei einzureichen . Bewerber , die s
Straßenbauinspektion nicht bekannt sind , haben den Angeboten Zen

aus neuerer Zeit über Vermögen und Geschäftstüchtig^
^ ' Mschließen . Die Eröffnung der Angebote , der auch die Bemerk

Bevollmächtigten anwohnen können , wird sofort nach Ablo
der Frist für ihre Einreichung vorgenommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen : bis dahin bleiben l
Bewerber an ihre Angebote gebunden.

Calw , den 24 . Februar 1914.

K . Straßenbauinspektion.
Sch aal.

Trauerdrulksachei, liefert billigs. Well die Druckerei ds. Bl.

Der Vorstand:
Fr . Gärtner , Schultheiß Hanselmann , Ioh . Oetttnger.

Der Aufsichtsrat:
Dittus , K . Roller , I . G . Roller , Lauxmann , Volle.

Oberreichenbach.
Tiner geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung erlaube

ich mir mein

Sattler - und Tapezier - Geschäst
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Große Auswahl in Tapeten.

Georg Beiter , Sattler und Tapezier.

KMiiicheiizWmiereiii
v»»»»

Samstag , den 28.
Februar , abends 8
Ahr , findet bet Mit¬
glied Belthle Lederstr.

Monatsversammlung
stakt. Tagesordnung:

Neuaufnahme , Ausstellung usw.
Zahlreiches Erscheinen notwendig.

Der Ausschuß.
Stammheim.

Sonntag , 1. März findet große

Hunde -
börse

Gasthaus zum Rößle.

empfiehlt:

Malaga Ltr. 1.30.
Samos - Muscat Ltr. 1.20.

Süßer Blutwein Ltr. 1.20.

Feine Liköre , Cognacs,
Mrsch - u. Zwelschgenwasser

Leßler - Sekt.

llskkee
in billige « wie besten Sorte « , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestens

re '«'«» '» - L . Lew » .



Stadtschultheitzenamt Calw.Letk. Hnmelüung rm
MriliittUligszianilmollr.

Die im Jahre 1892, 1893 und 1894 geborenen

Militärpflichtigen
werden hiemit aufgefordert , sich spätestens bis zum 18i
Januar 1914 zur Stammrolle anzumelden. i

Die 1892 und 1893 geborenen Militärpflichtigen haben
den Losungsschein und die 1894 Geborenen einen Geburt ^ '
schein vorzulegen.

Calw , den 3. Januar 1914. > ^
Stadtschultheißenamtr>^

Lonz.
- — -— ru ,

Handwerkskammer Reutlingen.
Für die Frauen -Gewerbe

(Putzmacherinnen , Kleider- und Weißnähterinnen , Damenschneiderinnen)
finden anfangs Februar ds . 3s.

Meisterprüfungen
statt, Ende Januar bei genügender Teilnehmerzahi auch ein neuntägiger
Dorbereitungskurs.  Anmeldungen müssen bis spätestens
20 . Januar eingehen.

Dett 2. Januar 1914.
K . Dollmer . K . Hermann.

Simmozheim, 4. Januar 19l4.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Unglücksfall unseres lieben Sohnes
Ernst

_ sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus . Be¬
sonders danken wir dem Herrn Pfarrer für seine trostreichen
Worte am Grabe sowie dem Herrn Lehrer und seinen Mit¬
schülern. Die tiesbetrübten Eltern:

Peter Talmon -Eros und Frau.

Staatliche WKlassenlottene!
Lotterie Klassen

214000 ' Hewinne
mit zus. 71 Millionen 133468 -/A

6 zu 60 000^
8 „ 50000 ^

10 „ 40000
28 „ 30000 °̂
40 „ 15000 ^

110 .. 10000 ^

zu 500000
„ 300000 ^
„ 200000 ^
„ 150000 ^
„ 100000 ^
.. 75000

und so weiter.

1. Klasse. Ziehung am 12. und 13. Jan

10 000 Gewinne rnit 761100
Lose, ein Achtet zu5 zu haöm Sei

Ritter
K . W . Lotterie -GinneHnrer.

Ksbatt-Spsr-Verela
kür ksl« uncl llmgedung.

Bei der am 2. Januar unter amtlicher Leitung stattgefundenen
Verlosung fielen folgende Gewinne aus die nachstehenden Nummern -:

Mb . 10.— Nr . 138. Je Mk . 6 .— Nr . 18 496 1102 2014.
Je Mk . 3.— Nr . 104 108 109 130 136 153 203 238 287 292 298
301 310 340 403 417 445 450 455 458 473 490 494 508 532 544
586 601 639 645 705 715 735 744 748 761 767 789 802 813 826
855 893 913 919 932 935 945 953 962 974 1003 1047 1071 1143
1238 1259 1272 1345 1348 1361 1412 1414 1460 1464 1535 1857
1558 1564 1568 1577 1589 1601 1803 1849 1882 1928 2002 2004
2025 . Je MK . 2.— Nr . 16 26 29 30 63 68 91 92 94 133 134 160
182 226 237 243 251 339 344 367 374 384 388 406 407 428 :452
472 509 522 525 538 552 570 599 600 678 716 724 785 806 829
844 866 878 880 891 907 912 915 929 956 993 997 1019 1022
1034 1053 1061 1104 1117 1128 1140 1190 1195 1212 1224 1228
1233 1242 1246 1285 1290 1315 1332 1339 1351 1359 1373 1388
1427 1491 1525 1529 1530 1549 1572 1576 1592 1597 1618 1624
1647 1650 1664 1680 1685 1689 1690 1692 1694 1700 1784 1802
1848 1850 1851 1856 1881 1935 1947 1948 1953 1968 1970.

Die Gewinne können von heute ab innerhalb 3 Monaten gegen
Rückgabe der Gutscheine bei dem Unterzeichneten in Empfang genommen
werden. <L. Rern.

AMD,

Calw , den 5. Januar 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns an¬

läßlich des Hinscheidens unseres lieben Gatten und Vaters

Christian Linkenheil , Pn-at,»
erwiesen wurden , sagen wir hiemit unfern aufrichtigen Dank.

Insbesondere danken wir für alle Blumenspenden und für
die ehrende Begleitung zum Grab ; dem Herrn Dekan für seine
trostreichen Worte , sowie den Herren Ehrenträgern für den letzten

Dienst, den sie ihrem früheren Kollegen erweisen konnten.
Wir bitten , dem Verstorbenen ein gutes Andenken zu bewahren.

Im Namen der Angehörigen:

Babette Linkenheil Wwe., geb. Groß.
Rudolf Linkenheil, Katastergeometer, mit Frau.
Julie Kurz, geb. Linkenheil, mit Gatten.

K. Forstamt Calmbach.VeWlzverkaus
am Mittwoch , den 14. Januar
1914, vorm . 9 ' /» Uhr , in Calm¬
bach, (Rathaus ) aus Staatswald:
Eiberg , Meistern , Heimcnhardt und
Kälbling , Rm . : Weißbuchen : 3
Roller , Rotbuchen : 5 t Scheiter,
3 Prügel . Nadelholz : 7 Scheiter,
116 Prügel . Anbruch : 4 eichene,
516 übr . Laubholz , 871 Nadelholz.
Losverzeichn sie unentgeltlich vom
Forstamt.

Einen zur Zucht tauglichen, 13
Monate altenAmu

hat zu verkaufen
K.O. Vögele, Vischoffstr.486 '/r.

Eise Klih
samt Kalb

hat zu verkaufen

Georg Einader , Bauer
Stammheim.

Calmbach.
Eine hochlrächtige

Allgäuer Kuh
I s , setzt dem Verkauf aus

Aug. Seyfried.

Obertollwangen.EineKuh
samt Kalb

». » verkauft
Friedrich Hammann.

Beinberg.
Eine starke hochträchlige

Kalbin
hat zu verkaufen

Jakob Lutz , Maurer.

3 Stück schöne 6
Wochen alte

Hsshllllde
hat zu verkaufen

Jakob Schaible, Altburg.

Schöne weiße

Loxer lWe.
rasienrein , bester Begleit - und Haus¬
hund , billig zu verkaufen.

Joh . Erhardt , Konditor,
Bad Liebenzell.

Oberreichenbach.
Wir beehren uns . Freunde und Bekannte zu unserer

Mi am Donnerstag , den 8 . Januar 1914 staltfindenden

Hochzeits-Mer
in unser Gasthaus zum „Löwen " hier freundlichst einzuladen.

Karl Zußerer, Anna Maria Lu;,
Sohn des 7- Michael Kusterer Tochter des Philipp Luz, Bauers

Ochsenwirt von Altburg. von Naislach.
Kirchgang ' /-12 Uhr in Mburg.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegennehmen
zu wollen.

?k

MlschnttlicheBMMici
Zu zahlreichem Besuch unserer am

Dreikönigslage in Stuttgart statt-
findenden

LMrroersMmlWg
laden wir unsere Mitglieder und
Freunde aus Stadt und Bezirk
freundlich ein.

Der Ausschuh.
Anmerkung : Gemeinsame Ab-

fahrt in Calw 7 Uhr 43 vormittags.

Msellöll
macht ein zartes , reines Gesicht,
jugendfrisches Aussehen und weißer,
schöner Leint . Alles dies erzeugtZteekenvlLi'ü-!

(die beste Lilienmilchs
St . 50 Pf . Die Wirkui

(die beste Lilienmilchseife)
50 Pf . Die Wirkung erhöht

Dada-Cream
laut weiß
kube 50 ^

welcher rote und rissige
und sammetweichmacht,

in Calw : bei H - Beißer , W . Winz,
Georg Pfeiffer , Frdr . Lamparier.
Amalie Feldweg , I . Odermatt
und Otto Hering,

in Liebenzell : Apotheker Mohl.

FÄ/

3S00 MK.
werden gegen Sicherheit von pünkt¬
lichem Zinszähler aus 1. April auf-
zunehmen gesucht. Angebote unter
Ü. V/. befördert die Geschäftsstelle
ds . Bl.

1000 Mk.
werden gegen Sicherheit von pünkt¬
lichem Zinszähler für sofort aufzu-
nehmen gesucht. Angebote unter
U. ll. befördert die Geschäftsstelle
ds . Bl.

WsliM Zunge
Kann bis Mai eirttreteu bei sofortiger
Bezahlung und guter Behandlung.

Bäckermeister Dittus,
obere Marklstrahe 34.

Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör ist
aus 1. April zu vermieten von

E . F . Pfrommer,
Schuhmachermeister.

Unübertreffliches

offen und in Büchsen in schwarz
und braun empfiehlt billigst
Albert Wochele, Lederhandlg.

beseitigt schnell und schmerzlos
Dr . Buflebs Warzeuzerstörer
ä 30 H Nur bei : Th . Hartmaun,
Neue Apotheke.

Möllerte Ammer
zu mieten gesucht. "MDG

Angebote nimmt entgegen
SvHm'sche Handelsschule.
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Am Samstag und Sonntag
halle ich

Mkl -M SM
und lade hiezu höflich ein

I . Maier , z. „Schwane".

Alzenberg.
Am Sonntag , den 1. Mürz , Halle ich

Mkl - M SM
und lade hiezu freundlichst ein.

David Wurster z. Löwen.

Me §peri3lviere>

AliliMei ' IMfgu de»
lafslgelränk 8 . ÜO. cl68 König8 von ViurNemderg.

slllllll 'ÄU Wnrlinee Net
sinli allgsmoin dolivbi und « oklbvlcömmlioh.

V6r8Lnä  in fkt88 unl! flL8oksn von

6sbr. kmondörisr, r. „Volisvn",

Missionshaus LiebLNALll.
Sonntag , den 1. Mürz , werden unsere Missionare F . Döpke

und H . Kraft nach der Südsee abgeordnet . Die Versammlungen
find vorm . 8 ' /. Uhr . nachm . 2 " . und 7 Uhr.

Beteranenverein Calw.
Am Sonntag , den 1 . März , nachmittags 3 Ahr,

findet bei Gustav Schwiimmle zum Ochsen Nebenzimmer,
unsere jährliche

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2 . Kaffenbertcht.
3 . Wahlen.
4 . Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
die Borstandschast.

Konfirmullenhöte weich und steif

Hmenhöte

Seideuhüte
schwarz und farbig

Klapphüte

deutsche und englische Fas-
sonen in großer Auswahl.

Georg Kolb. KWm.
MilrlllM. <Mesd.Sesthos zum HW.)

Wl -kli-SeW.
Für sofort oder 15 . März suche

ein braves , pünktliches Mädchen,
welches schon gedient hat.
Frau Bauwerkmstr . Rentschler.

Untereichenbach.

Eiu ordentlicher Fange , welcher
die Brot - und Feinbäckerei gründ¬
lich erlernen will , findet gute Stelle
bei sofortigem Lohn . Näheres in
der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Bäcker-Lehrling
Gesuch.

Einen ordentlichen jungen Menschen
nimmt in die Lehre

Wilhelm Braun , Altbnrg.
6 — 8 tüchtige

Taglöhner
werden sofort gesucht , auch nimmt
einen kräftigen

Tungen
in die Lehre .

Wilh . Schaible , Baugeschäsr,
Bad Liebenzell.

Einige tüchtige

l
werden an der Gasversorgung Hirsau
für sofort gesucht . Zu melden auf
der Baustelle Hirsau.

Gustav Köhler.

1bis2Zimmer
mit Küche , Keller und Holzplatz find
an eine einzelne Person oder Kinderl.
Familie auf 1. April zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds . Blattes.

Verkaufe am Mon¬
tag,  den 2 . März,
vorm . 10 Uhr . einen
Wurf schöne

Milchschweine.
I . Weber , Liebelsberg.

verkauft

Rötenbach.
1 Paar starke

Läufer-
Schweine

Friedrich Hahn.
2 schöne, wüchsige

Zücht¬
ig Farcen

12 und 14 Monate alt , Gelb - und
Rotscheck , setzt dem Verkauf aus

Michael Luz bei der Kirche,
Wiirzbach.

Schuppen beseitigt das herrlich duf¬
tende Arnika - Blütenöl „ Bodtu " .
IedesHaar wird prächtig , ä Fl.
50F Man wasche öfters mit Dr.
Buflebs Brenneffelspiritus L Fl.
75 ^ Nur bei : Th . Hartmann,
Neue Apotheke.

BleichSoda.

üeäeulenilL pteiAtiiiSnigW.
Vom 28. kebrorr Klo lS. lilorr gevMre teil sol:

8vstte - una Hskkeerervlee,
VnselUlsrlissmlUirea und llücdenetsseren

20 —30 ". kisdntt.
Neisllwsreii

in dliclcel un6 tVlessinx
10 — 20 °/° » « ds » .WApoi'rellgii

Linen Losten Vsrea
in OloZ un6 l̂cholilca

Linen grossen
Posten

so °/-> » abs « .

Isrdlnlären
INlassen llskkeekaanen lllumentöpke

^eeksimen >.uxu § srUIlsl ? n s
neueLorm .,inoci .I) ecor820 "/o0 >Ll »SÜ1 . 20 °/o

iVeivilelclle
in Enstnll un6 LlalberistnII

20 ° « » da « .

vier- und welnrer vice
Lir beeleukVniI

vLLtecke unä«skkeslöttelL
6ün8tigs kMsukgslegenlwil für Kellvkenlce unü sigensn Kebrauod.

üsrmim Ü8i88kr, kslv.
8verisI'KezeIiött in Klsr-, korrellril- oiiil loxormreii

Ein solider

Arbeiter
Kann sofort eintrelen bei

Jakob Brenner,
Bau - u . Möbelschreinerei,

Bad Teinach.

Habe im Auftrag ein

Märzes KGm
zu verkaufen (für schlanke Figur ).
K. F . Schiihle jr., Schneider,

Dorstadt.

Zu kaufen gesucht:
1 gebrauchtenKüchenkasten.
1 Bettlade mit Matratze u.
1 Tisch.

Offerten an die Geschäftsstelle ds.
Blattes erbeten.

Das Krße für die Auge«
! ist das seit 1825 weltberühmte

Kölnische Walser
v. Ioh Ehr . Fochtenberger
in Heilbronn Lieferant fürstl.
Häuser . FeinstesAroma , bil¬
ligstes Parfüm . In Fl . ä 45,
65,80 und 110 Pfg . Nieder¬
lage für Calw K . O . Biu ? ou.

K . c. u.
2. März, nachmittags 3 Uhr. E,
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